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Was ist wichtig,

was ist neu,

was ist etwas

Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Udo Starke

Das erste Weihnachtsfest mit Ba-
sar in der IGS Lengede war eine
Erfolg. Bereits vor der Eröffnung
tummelten sich neugierige Besu-
cher in den Fluren und der Mensa,
um sich einen Überblick über das
Angebot der Schüler zu machen.
Höhepunkt war der Besuch des
Weihnachtsmannes mit seinen
Wichteln, die für Süßes im Ge-
päck hatten.

Auf dem bunten Markt lockten
Leckereien und Bastelstände, es
gab 14 Stationen. Zudem lasen
Schülerinnen und Schüler Weih-
nachtsgeschichten für Kinder vor.

Das Besondere: alle Waren hat-
ten die rund 300 beteiligten Kin-
der selbst hergestellt. Beteiligt
waren zudem drei Kindergärten.

Organisatoren waren die Lehr-
kräfte Silvia Krempels und Dilan
Kuzu. Im Schulprojekt „Flücht-
lingshilfe und Schule gegen Ras-
sismus“ wurde die Idee geboren,
einen Weihnachtsbasar zu veran-

stalten. „Aus dem aktuellen An-
lass wollen wir aktiv Stellung be-
ziehen zur Flüchtlingsproblema-
tik“, sagte Krempels. Man wolle
sich präsentieren und positionie-
ren – und aufzeigen, was an der
Schule möglich sei.

Eine Sammelaktion für Flücht-
linge stand für die Akteure im
Mittelpunkt. Mit dem Erlös soll
die Flüchtlingsarbeit der Gemein-
de unterstützt werden. Auch im
Lehrerkollegium wurde Winter-
bekleidung für die Lengeder Klei-
derkammer sowie die Flüchtlinge
in der Ilseder Gebläsehalle ge-
sammelt.

Eine gut bestückte Tombola
rundete das Angebot in der IGS
Lengede ab. Zu den Sponsoren ge-
hörten unter anderem Eintracht
Braunschweig, der VfL Wolfsburg,
New Yorker und die Kreissparkas-
se. Hauptpreis war ein Gourmet-
Korb mit Feinkost-Spezialitäten.
Für Musik sorgte die Schülerband
unter der Leitung von Musiklehrer
Jörg Biastoch.

Lengedes IGS-Schüler setzen
sich für die Flüchtlinge ein
Lengede Rund 300 Mädchen und Jungen

organisieren ein Weihnachtsfest mit Basar.

Caroline, Nena, Svenja, Sophie und Björk boten an ihrem Stand Vogelfutter in

Tassen an. Dilan und Alina aus Broistedt (rechts) lobten die Idee. Foto: Udo Starke

Von Rainer Heusing

Der Angeklagte sagte in seinem
Schlusswort: „Ich bin unschul-
dig.“ Seine Verteidiger forderten
daher Freispruch. Das sah die
6. Große Strafkammer am Land-
gericht Braunschweig jedoch an-
ders. Sie verurteilte gestern den
57-Jährigen wegen gewerbsmäßi-
ger Steuerhehlerei in vier Fällen
zu einer Freiheitsstrafe von zwei
Jahren und sechs Monaten.

Die Kammer blieb damit unter
dem Antrag des Staatsanwalts,
der drei Jahre Haft gefordert hat-
te. Der Angeklagte, der in Ka-
sachstan geboren wurde, aber
jetzt deutscher Staatsbürger ist,
kann die Weihnachtstage jedoch
im Kreise seiner Familie in Braun-
schweig verbringen. Denn gegen
das Urteil kann innerhalb einer
Woche Revision eingelegt werden.
Ein Haftbefehl wurde am Montag
nicht angeordnet.

Die Kammer sei in der Beweis-
aufnahme „zu der sicheren Über-

zeugung gelangt“, dass sich der
heute 57-Jährige in vier Fällen
strafbar gemacht habe, sagte der
Vorsitzende Richter in der münd-
lichen Begründung des Urteils.
Einer der drei Verteidiger des An-
geklagten hatte in seinem Plädoy-
er es so formuliert: „Unser Man-
dant ist tollpatschig in die Gruppe
geraten.“

Die „Gruppe“ war eine Bande,
die im Zeitraum von Ende Januar
bis Ende April 2013 unverzollte
und unversteuerte Zigaretten aus
dem Ostblock, unter anderem aus
der Ukraine und Polen, nach
Deutschland eingeschmuggelt
hatte, um sie dann gewinnbrin-
gend weiter zu verkaufen. Zu den
Umschlagplätzen gehörten auch
eine Halle in Lengede und das
Braunschweiger Hafengebiet.

Die Bande habe, so heißt es in
der Anklage der Staatsanwalt-
schaft, 266 000 Euro an deutscher
Tabaksteuer hinterzogen. Die an-
deren Bandenmitglieder sind be-
reits rechtskräftig verurteilt wor-
den, darunter auch der Anführer
(45), der in Bielefeld einsitzt.
Auch der Angeklagte, der sich
jetzt im Landgericht Braun-
schweig verantworten musste, ist
vorbestraft. Wegen gewerbsmäßi-
ger Steuerhehlerei war er im De-
zember 2012 zu 16 Monaten Haft
verurteilt worden, die jedoch zur
Bewährung ausgesetzt wurden.

In eben dieser Bewährungszeit
sei der Angeklagte jedoch erneut
straffällig geworden. Die Überwa-
chung seiner Telefongespräche
habe ergeben, dass er mit seinen
Landsleuten nicht über „legal er-
werbbare Güter“ gesprochen ha-
be.

Wie berichtet, hatte der 57-
Jährige immer wieder versichert,
dass er nur mit alten Reifen und
defekten Waschmaschinen gehan-

delt habe, aber nicht mit Zigaret-
ten.

Die Kammer kam in der Be-
weisaufnahme zu dem Ergebnis,
dass der Angeklagte unversteuer-
te Zigaretten in Säcken, die bis zu
80 Stangen je Sack enthielten, er-
worben und sie weiterverkauft ha-
be. Mit jeder Stange habe er einen
Gewinn von einem Euro erzielt.

Der Vorsitzende Richter Chris-
tian Schütz wies den Angeklagten

darauf hin, dass die Kammer ihm
in den zehn Verhandlungstagen
mehrfach eine Verständigung an-
geboten hatte. Wenn er ein Ge-
ständnis abgelegt hätte, hätte sich
das strafmildernd ausgewirkt.
„Aber Sie haben sich anders ent-
schieden. Sie haben kein Ge-
ständnis abgelegt, sondern die
Taten in Abrede gestellt. Dadurch
haben Sie sich selbst ihrer Chance
beraubt“, betonte der Richter.

Lengede Ein 57-Jähriger muss zweieinhalb Jahre wegen Steuerhehlerei ins Gefängnis.

Angeklagter beteuert seine Unschuld

Der Angeklagte mit seinem Rechtsbeiständen Philipp Beisteiner und Viktoria Littau zum Prozess-Auftakt.

Archivfoto: Rainer Heusing

 

Ein der drei Anwälte über seinen Man-

danten

„Unser Mandant ist
tollpatschig
in die Gruppe
geraten.“

Die Peiner Polizei sucht einen
Radfahrer, der einen Fußgänger
attackiert hat. Dramatisch: Ein
begleitender Hund lief vor ein Au-
to und starb.

Der Vorfall passierte am Frei-
tag, 18. Dezember, kurz vor
20 Uhr in der Gemeinde Ilsede auf
dem Rad- und Fußweg zwischen
Groß Bülten und Solschen. Nach
Angaben von Polizeisprecher Pe-
ter Rathai vom Montag war dort
ein 61 Jahre alter Mann mit seinen
beiden Hunden (Jack Russell Ter-
rier) auf dem kombinierten Rad-
und Fußweg unterwegs. Dort ist er
dann offenbar einem etwa 18 Jahre
alten Radfahrer begegnet.

Die beiden Männer gerieten in
Streit, es kam zu einer körperli-
chen Auseinandersetzung, in de-
ren Verlauf der 61-Jährige schwer
verletzt wurde. Laut Rathai hat
der junge Radfahrer den 61-Jähri-
gen zu Boden gebracht und soll ihn
auch ins Gesicht getreten haben.
Der Mann erlitt dabei offenbar
schwere Verletzungen am Auge.

Durch den Streit aufgeschreckt,
lief einer der Jack Russell Terrier
zudem auf die Fahrbahn, wo er
von einem Personenwagen erfasst
und so schwer verletzt wurde, dass
er an den Verletzungen kurze Zeit
später starb.

Die Polizei sucht nun außer
dem Autofahrer noch weitere Zeu-
gen, die den Vorfall beobachtet
haben oder Hinweise auf den Rad-
fahrer geben können.  tst

Schlägerei
auf dem
Radweg
Ilsede Ein Mann wird

schwer verletzt, und sein

Hund läuft vor ein Auto.

Polizei in Ilsede: 

ò (0 51 72) 41 09 30.
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Von Jens Koch

Der Förderverein Heimatpflege
Gadenstedt hat am Samstag-
abend einmal mehr seine Gäste
aus nah und fern in eine andere
Zeit und Welt entführt.

Das Gadenstedter Krippenspiel
wurde bereits zum fünften Mal
aufgeführt. Friedhelm Rühlemann
führte die drei Besuchergruppen
und stimmte sie mit wenigen Wor-
ten auf die 2000 Jahre alte bibli-
sche Geschichte ein, um dann im
besonderen Ambiente des Guts-
hofes das heilige Paar auf seiner
nächtlichen Odyssee zu begleiten.

Groß wurden besonders die Au-
gen der vielen Kinder, als das Paar
an der ersten Herbergstür barsch
abgewiesen wurde, um kurz darauf
im Lichtermeer von Kerzen und

Feuerkörben die Verkündigung
durch den Engel zu erfahren.
Letzte Station war die Geburt im
Stall, wo alle Besucher ergriffen
den knapp 20 Akteuren lauschten.

Nach jedem der drei Durchgän-
ge warteten im alten Pferdestall
des Gutes nicht nur Glühwein,
Schmalzbrote und Kartoffelsuppe
auf die Besucher, sondern auch
ein Weihnachtsmann, der die klei-
nen Gäste beschenkte.

Vereinsvorsitzende Rosel Be-
ckers dankte in kurzen Grußwor-
ten allen Helfern, insbesondere
aber auch dem Gutsbesitzer Glenn
Hinze-Tully, der freiwilligen Feu-
erwehr Gadenstedt und dem Po-
saunenchor der Kirche Gaden-
stedt für ihren Einsatz. Knapp
200 Besucher genossen die stim-
mungsvolle Feier.

Gadenstedt Die 200 Besucher schätzen

die dichte Atmosphäre.

Krippenspiel auf dem
Gadenstedter Gut

Die drei Hauptpersonen am heiligen Abend, beschützt und behütet im Stall.

Foto: Jens Koch

Oberg. Der traditionelle Knobel-
abend zum Jahresausklang der
freiwilligen Feuerwehr Oberg fin-
det in diesen Jahr am Mittwoch
30. Dezember, im Gerätehaus
statt. Beginn ist um 18 Uhr. Dazu
sind alle Mitglieder eingeladen.
Auch in diesem Jahr soll wieder in
gemütlicher Atmosphäre um die
beliebte Wurst und den Wander-
pokal des Knobelkönigs gewürfelt
werden.

Knobelabend der
freiwilligen Feuerwehr

MELDUNG  

Pastorin Anke Klindworth aus der
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Woltorf-Schme-
denstedt erklärte sich vor 18 Jah-
ren auf Anfrage der Astrid-Lind-
gren-Schule Ilsede bereit, am
letzten Schultag im Kalenderjahr,
der Tag an dem es Weihnachtsfe-
rien gab, gemeinsam mit der
Schulgemeinschaft, den Ab-
schluss des Kalenderjahres mit ei-
nem Gottesdienst zu begehen.

Was zaghaft seinen Anfang
nahm, entwickelte sich im Laufe
von 18 Jahren zu einer intensiven,
vielfältigen Zusammenarbeit von
Schule und Kirchenkreis Peine,
verkörpert durch das Pastoren-
ehepaar Klindworth.

Mit dem Fortgang der Klind-
worths endet dieses Erfolgsmo-
dell; die Astrid-Lindgren-Schule
verliert einen wesentlichen Be-
standteil ihres Schulkonzeptes.

Die Schulgemeinschaft hofft,
dass sich recht bald Nachfolger
finden werden. Diew Schule be-
dankt sich am Ende des diesjähri-
gen Jahresabschlussgottesdiens-
tes, der am heutigen Dienstag, 22.
Dezember, um 10.15 Uhr in der St.
Bernwardkirche in Groß-Ilsede
beginnt, für das gemeinsame Han-
deln und sagt schweren Herzens
„Tschüss“.

Schule
verabschiedet
ihre Pastoren
Ilsede Das Ehepaar

Klindworth hat 18 Jahre in

Ilsede gewirkt.

Groß Ilsede. Der Schützenverein
KKS Groß Ilsede lädt alle Mitglie-
der zur Jahresversammlung am
Samstag, 6.Februar , ins Schüt-
zenheim ein. Das Essen beginnt
um 19.30 Uhr, im Anschluss um 20
Uhr die Versammlung. Auf der Ta-
gesordnung des Vorstandes stehen
Jahresberichte, Schießstandbe-
lehrung, Wahlen und Ehrungen.
Anträge an die Jahreshauptver-
sammlung sind schriftlich bis zum
16. Januar einzureichen.

Jahresversammlung
der Schützen

Dienstag, 22. Dezember 201520


